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n e DeutſchlandJ Berlin d. Februar Das Herrenhaus wird Freitag
ſteht der Bericht über die Verordnung betreffend die Suspenſion der

tenbanken n e t tDie Feierlichkeiten, die in den dem Einzuge folgenden Tagen
ſtattfinden ſollen werden nicht in der Art, welche urſprünglich beab
ſichtigt war, vor ſich gehen. Der Prinz Friedrich Wilhelm hat näm
lich ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht daß es nicht angemeſſen

den Geſetzenkwurf, betreffend die Schließung der Geſchäfte der Ren

Heputationen abſendeten Die Treubundo ſow no
beſtehen werden alſo keine Abgebrdneten an den Prinzen und ſeine

Gemahlin ſenden (M. C)De ſchon erwähnte Ankrag des Herrn Harkort, die Norma
i tiv Bedingungen zur Errichtung von Privatbanken betreffend, iſt mit
S wenigen Aenderungen derſelbe, welcher bereits den vorigen Abgeord

neten Hauſe vorgelegen hat und von demſelben unerledigt gelaſſen
e vurde. Jn den diesmal beigegebenen Motiven beruft, ſich der Anr tragſteller auf die letzte Kriſis und findet in derſelben hinlängliche Er

fahrungen zur Unterſtützung ſeines Antragesdie Für den 15. d. M. iſt, wie die Zeit meldet eine Konferenz
hlt der Bevollmächtigten der Zollvereinsſtaaten hierſelbſt anberaumt um

die Angelegenheit wegen Erhöhung der Rübenzuckerſteuer defini
S tiv zu erledigen. em Die n e als aufgegeben bealle trrachtet wurde ſcheint doch noch zu Stande zu kommen ja, manehe hie den Zeitpunkt des Zuſammentritts derſelben als bereits

e ichne r
iße ſehr nahe bevorſtehen d.

Zur Ausdehnung des Telegraphen Netzes in Preußen werden
S fortlaufend außerordentliche Anſtrengungen gemacht. Auch für dieſes
i Jahr ſind 200 000 Thlr. zu neuen Anlagen ausgeſetzt. Die Einnah
S men aus der Telegraphen Verwaltung ſteigen von Jahr zu Jahr die

ſelben haben in dem letzten Jahre über 600,000 Thlr. ergeben und
S können für das laufende Jahr auf mehr als 700,000 Thlr. veran
eht ſchlagt werden. Die in Stuttgart erfolgte weitere Gliederung in den

Gebührenſätzen wird eher einen günſtigen als ungünſtigen Einfluß auf
die Einnahmen ausüben. Die früher befolgte Praxis, daß die ge
ſammten Einnahmen aus der Telegraphen Verwaltung dieſer zur Er
richtung von neuen TelegraphenLinien c. überlaſſen wurden, iſt ſeit

G einiger Zeit aufgehoben und die Telegraphen Verwaltung vollſtändig
S in den Schematismus des ſonſtigen Staatsbetriebes aufgenommen
G worden die Einnahmen gehen in die allgemeine Staatskaſſe über und
S der Finanzminiſter hat zu den Ausgaben die Bewilligung zu erthei

len. Der diesjährige StaatshaushaltsEtat ſetzt an: für Anſchaffung
und Jnſtandhaltung der Apparate 15,630 Thlr. für Unterhaltung
der Werkſtätten 500 Thlr. für BVeſchaffung und Unterhaltung der

Thlr. c.
an die hieſige ſtädtiſche Behörde ein Communicat gerichtet worden,
in welchem, wie man vernimmt die Anfrage enthalten war, ob das
Uhlichſche Sonntagsblatt““ wirklich gegenwärtig in Gotha erſcheine

und ob die Herausgabe deſſelben nach den im Herzogthume Gotha
geltenden Geſetzen geſtattet ſei. Die hieſige Behörde hat dieſe An

ben darauf hingewieſen daß nach Gothaiſchen Geſetzen dem Erſchei
nen dieſes Blattes ein Bedenken nicht entgegenſtehe.

Aus Holſtein, d. 26. Jan. Ueber die Bargum'ſche Affaire
berichtet der hieſige Korreſpondent der K. 3.“ Folgendes Der Ad
vokat Bargum, welcher Erbſchaftsgelder für den Oberſten Fabricius
in Trieſt zu heben hatte, überſandte demſelben die ihm zukommen
den Gelder mit einem Slanquet zur Generalquittung. Fabricius
Unterzeichnete dieſe Generalguittung und damit war die Sache anſchei

Hierzu eine Peilage.

den 5 Februar, ſeine nächſte Sitzung halten. Zur Tagesordnung

Beſchränkungen des vertragsmäßigen Zinsſatzes und der Bericht über

ſei wenn Holitiſche Parteivereine als ſolche zur Beglückwünſchunge en. Die Treubundbereine ſoweit ſte noch

Batterieen 2670 Thlr. für Jnſtandhaltung der Leitungen 71,500tung 8

frage befahend beantwortet und bezüglich des zweiten Theiles derſel

nend regulirt. Spater ſchien es dem Oberſten bei Durchſicht der be

treffenden Papiere daß ihm noch eine anſehnliche Summe mehr zu
kommez ertheilte ſeine Vermuthung dem Advokaten Rendtorff in
Kiel mit und ſo ſtellte ſich bei genauer Unterſuchung heraus daß

1858.

Bargum 1800 Thlr. zu wenig abgeliefert. Rendtorff als Mandatar
Fabricius verlangte darauf die obige Summe von Bargum welcher
jedoch erklärte er werde nicht zahlen und wolle es auf einen Civil
prozeß ankommen laſſen. Rendtorff ſetzte nunmehr eine achttägige
Friſt innerhalb welcher der Advokat Bargum die 1800 Thlr. zu be
zahlen widrigenfalls er eine Denunciation bei dem Obergerichte zu
gewärtigen habe. Kurz vor Ablauf der Friſt ſandte Bargum die ge
dachten 1800 Thlr. an Rendtorff z da er jedoch die 48 Thlr. Verzugs
zinſen verweigerte ſo machte Rendtorff. die Anzeige bei dem Oberge
richte und dieſes verfügte nach Einſicht der betreffenden Papiere die
Unterſuchung gegen Bargum.

Jtalien.
Aus Mailan d wird das Ausbleiben der Municipalität von der

Leichenfeier des Marſchall Radetzky gemeldet Als die Aſſeſſoren die
Einladung erhielten, dabei zu erſcheinen zogen ſie aus dem Gemein
dearchiv eine Note des Milttärkommando's vom Jahre 1849 hervor
aus welcher hervorgeht, Laß auf Befehl des Generals Lychnowski und
mit Genehmigung des Marſchalls Radetzky über einige Jndividuen,
deren Namen angegeben ſind, die Strafe der Stockſtreiche verhängt
wurde und daß die dadurch verurſachten Auslagen, nämlich für zer
brochene Stköcke, Pflaſter, ärztliche Pflege Taggelder u. ſ w. deren
Ausweis beilag, von der Gemeinde zu vergüten ſeien. Dies iſt auch
geſchehen und die Quittung darüber wird in den Akten aufbewahrt.
Der Podeſta, Graf Sebregondi, gut öſterreichiſch geſinnt, ſuchte die
Aſſeſſoren auf andere Gedanken zu bringen, dieſe verharrten aber da
bei daß ſie lieber ihre Entlaſſung nehmen würden wenn man ſie
zwingen wollte zu erſcheinen. Der Podeſta hielt es unter dieſen Um
ſtänden für gut ſich krank zu melden, und ſo erſchien Niemand beim
Leichenzuge, um die Municipalität zu repräſentiren“ Der Statthalter
Baron Burger ließ am Abende den Podeſta rufen und auf das Ver
langen des Statthalters, daß man am nächſten Tage bei der Kirchen
feier erſcheinen möge, ſagte der Podeſta für ſich zwar zu, ſetzte aber
hinzü, daß die Aſſeſſoren dazu nicht zu bewegen wären Hr. Sebre
gondi erſchien auch wirklich in der Kirche, aber in Uniform und in
der Eigenſchaft eines k. k. Geheimen Rathes und ſetzte ſich in die für
dieſe beſtimmte Bank ſo daß die Municipalitäts- Bank wieder leer
blieb. Schon vor einiger Zeit hatte der Erzherzog Maximilian den
Grafen Archinto (aus Cremona), einen derer die bei Hofe erſcheinen,
gefragt warum die Mailänder das Vergangene nicht vergeſſen woll
ten, da er ſelbſt von den beſten Abſichten beſeelt ſei. Graf Archinto
antwortete freimüthig: Die Mailänder möchten vieles vergeſſen, aber
die Stockſtreiche werden nie aus ihrem Gedächtniß weichen.

Frankreich. en
Paris, d. 1. Februar. Die Adreſſenfluth im „„Moniteur iſt

immer noch nicht erſchöpft doch werden heute keine Kundgebungen
Gotha, d. 31. Januar. Von der Magdeburger Behörde iſt abgedruckt, ſondern nur die Abſender von Adreſſen namhaft gemacht.

Dagegen theilt das amtliche Organ heute die Rede mit, welche der
Unterrichtsminiſter geſtern Mittags bei der Preisvertheilung der voly
techniſchen und philotechniſchen Geſellſchaften hielt. Zu dieſer Feſtlich
keit hatten ſich mehr als 5000 Perſonen eingefunden. Der Miniſter
legte auf den Gedanken der Solidarität aller Geſellſchaftsklaſſen den
Hauptnachdruck. Gott, wies er namentlich nach, habe die Menſchen
zu natürlichen Ungleichheiten, ſo wie zu allen ſolchen welche von
ihren Schwachheiten und Fehlern herrühren, verdammt; aber die Zeit
der geſellſchaftlichen Ungleichheiten, die Tage des Eroberers und des
Unterworfenen in demſelben Vaterlande, ſei vorüber, die Geſetzgebung
habe dieſe Zeit beſeitigt, und dieſe Beſeitigung habe den Wohlſtand
des Ganzen wie des Einzelnen weſentlich erhöht. S Der IJndepen
dance Belge wird von hier geſchrieben daß zwei Mitſchuldige des
Attentates vom 14. Januar, ein Franzoſe und ein Ausländer die ſich



bei dem Mordanfalle an Ort und Stelle befanden aus Frankreich
und aus den Panden der Juſtiz entkommen ſeien. Auch unter den
Verwundeten ſind einige, gegen die man ſtarken Verdacht der Mit
ſchuld hegt. Dem „Nord“ wird geſchrieben, der Kaiſer wünſche,
daß die fünf höheren Befehlshaber in der Provinz ein großes Haus
machen ſollen er bewillige jedem derſelben deshalb 100,000 Fr. Re
präſentationsgelder; auch ein zahlreicher Stab werde ihnen beigegeben
werden. Die Unterſuchung gegen die Anſtifter des Attentats vom
14. Jan. iſt beendet, und Hr. Treilhard hat ſein Referat bereits vor
mehreren Tagen abgegeben. Wie man hört haben die Angeklagten
vollſtändige Geſtändniſſe gemacht. Die Verhandlung dieſer Angele-
genheit wird Anfangs der zweiten Hälfte Februars Statt haben

Paris, d. 2. Febr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur
meldet, daß ein Dekret dem Senate und der Legislativen übergeben
worden ſei, durch welches die Kaiſerin zur Regentin ernannt wird,
und das einen Geheimen Rath einſetzt, der den Titel eines Regent
ſchaftsrathes bis zum Regierungsantritt des minderjfährigen Kaiſers
annimmt. Der Rath wird gebildet durch zwei franzöſiſche Prinzen
durch den Kardinal Morlot, durch den Herzog von Malakoff
(Feliſfier) durch Fould, Troplong, Morny, Baroche und
Perſigny. Ein Schreiben des Kaiſers erklärt, daß er ſchon heute
die Kaiſerin als Regentin bezeichne, um jede Ungewißheit aufhören
u laſſen. BHei der Legislativen wurde auch ein Entwurf welcherch mit allgemeinen Sicherheitsmaßregeln beſchäftigt niedergelegt

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Januar. Die Controverſe über die Flücht

lingsfrage hat bis jetzt ſo ziemlich denſelben Verlauf wie bei früheren
Gelegenheiten genommen wo durch irgend eine Verbrechens Epiſode
die Aufmerkſamkeit des Feſtlandes auf das alte Aſylrecht dieſer Jn
ſeln gelenkt wurde. Wir erinnern an das Attentat Pianori's und an
die Mißhandlung des Generals Haynau. Es treten jetzt genau die
ſelben Erſcheinungen zu Tage. Zuerſt ſpricht ſich das Gefühl aus
dann ſpricht der nüchterne Verſtand und verweiſt auf das Geſetz
Damals erſuchte die engliſche Regierung den General, ſeine Klage
egen die rohen Brauersknechte einzubringen. Dazu war er aber zu
olz. Er hielt es unter ſeiner Würde als Zeuge aufzutreten. Oeſter

reich verlangte für ſeinen General mehr als das engliſche Geſetz ſei
nen eigenen Bürgern zugeſtehen kann. Darüber wurde viel hin und
hergeſchrieben. Der General iſt todt, und Oeſterreich ſteht heute ſo
gut mit England, daß man von geheimen Traktaten ſpricht Auch
mit Frankreich wird ſich eine Ausſöhnung zu Stande bringen laſſen,
ohne Louis Blanc und LedruRollin in Ketten nach Paris zu ſchicken.
Aber einſtweilen iſt die Aufregung hier ſehr bedeutend Man ver
ſtand hier ſehr wohl daß die Pariſer gegen die Mörder empört wa
ren ja, man entſchuldigte die erſten Wuthausbrüche der franzöſiſchen
Preſſe gegen England. Die hieſige Preſſe ließ es ihrerſeits nicht an
Beweiſen fehlen als ob es dafür noch eines gedruckten Ausweiſes
bedürfte! daß England die That und die Thäter verabſcheue ja,
die meiſten Blätter riethen zu einer Reviſion des Alien- Geſetzes um
ſo viel als möglich weiteren Verbrechen wahnwitziger Ausländer vor
zubeugen. In Frankreich wo nur die betreffenden Artikel der „Mor
ning Poſt und des „Chronicle““ überſetzt werden durften, ſcheint man
ſofort der Meinung geweſen zu ſein, England werde ſein Geſetz ohne
Weiteres über Bord werfen. Die Sprache der officiöſen Preſſe that
das Jhrige, die Leute in dieſem Unſinn zu beſtärken und während
man ſich hier ernüchterte, verlor man drüben die nöthige Anſchauung
der Verhältniſſe. Der Kaiſer ſprach gemeſſen dafür läßt er den Sol
daten und Journalen unter ſeinem Commando volle Freiheit, über die
venachbarte Mörderhöhle zu deklamiren. Gieb dem Neger einen
Feiertag, und er wird ſich wie ein Thier beſaufen. Man ſollte ſich
daher über jene Adreſſen weniger wundern als man hier thut man
braucht auch nicht gleich vom Abbruch der Allianz zu ſprechen wie
heute im „Advertiſer“ zu leſen iſt
geſetzlich; das Uebrige wird ſich finden. K. 3.Die „Times“ können nicht umhin, das Verbot theologiſcher
Zeitungscontroverſen in Frankreich theils zu belächeln, theils als ein
bedenkliches Zeichen zu bedauern. Wie muß es mit der Stabilität
eines Regierungsſyſtems ſtehen, welches durch die Zänkereien des
„„Univers mit dem „Siscle über die Wunder der heiligen Urſula
erſchüttert zu werden fürchtet Dieſe Frage guckt zwiſchen den Zeilen
des Artikels hervor. Ueber die Militär Adreſſen an den Kaiſer laſſen
ſich die „Times“ alſo vernehmen

Wenn die franzöſiſche Regierung ſich zum rn Schiedsrichter der Wahrheit
und zum alleinigen Canal aller Mittheilung in Frankreich aufwirft, ſo ſollte ſie we
nigſtens ihre Verpflichtungen kennen. Sie muß ſich daher ihrerſeits ein Wort gefal
len laſſen über die Anſprachen, die ſie von Offizieren und anderen Staatsdienern an
nimmt und veröffentlicht In einigen dieſer Adreſſen, welche dieſe Regierung ſanctto
nirt hat und der Welt übergiebt, wird mehr oder minder offen behauptet, daß Eng
land ein Staat für Meuchelmörder ſei, daß es abſichtlich ſolche Böſewichte beherberge,
m europäiſche Potentaten, die nicht nach ſeinem Geſchmack ſind, umbringen zu laſſen
daß es zum Schuß des Kaiſers nothwendig ſei nicht die franzöſiſche Polizei zur
Wachſamkeit zu ſpornen, ſondern in England einzufallen, daß Meuchelmörder, dte
mit franzöſiſchen Päſſen in der Taſche Europa bereiſen, nur in Birmingham oder
Veiceſterſguare zu fangen ſeien. Soſchen Falſchheiten ertheilt die franzöſiſche Regie
rung ihre feterliche Druckerlaubniß. Wenn dies das politiſche Wiſſen iſt, das in
Frankreich ausſchließlich geſtattet ſein ſoll, ſo wagen wir zu prophezeihen, daß es ſich
eines Tages zeigen wird daß eine freie Preſſe dem Kaiſer beſſere Dienſte geleiſtet
hätte, als ſeine Gehelmpolizet. Erx belehrt jetzt Frankreich vermittelſt der Adreſſen
Die er annimmt Sein leicht aufzuregendes Volk erfährt aus dieſen Schriftſtücken,
Daß England Meuchelmördern Strafloſigkeit bietet daß es ein Schlupfwinkel für Un
geheuer iſt und daß Mörder von ſeinen Geſtaden aus wie aus einem Hinterhalte,
dem Kaiſer nach dem Leben trachten In einer freien Preſſe kann man ſolche Be
hauptungen ruhig ſtehen laſſen Die Zeit ſichtet ſie gar bald. Sie werden nur ge
fährlich, wo man ſie nicht kritiſiren und widerlegen kann und wo ſie für wahr gel
ten, wenn man ſie ungerügt läßt.

man bleibe kühl und feſt und

London, v. 31. Jan. Der Prinz und d
rich Wilhelm von Preußen nahmen Heſtern Na ttags um halb
2 Uhr im Buckingham Palace eine Glückwunſch Adreſſe des Gemein
derathes der City von London entgegen. Jm St.-James Palaſte
hielt Jhre Maj. geſtern ein Drawing Room, um die Ariſtokratie des
Landes in Stand zu ſetzen dem Prinzen und der Prinzeſſin Fried
rich Wilhelm von Preußen ihre Huldigung darzubringen. Kurz nach
Uhr begann die Geſellſchaft ſich einzufinden. Kurz nach 2 Uhr
langten die Königin und der Prinz Gemahl, um etwa 10 Minuten
ſpäter der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen
an Nach Ankunft der hohen Herrſchaften ward das diplomatiſche
Korps, den Grafen von Perſigny an der Spitze, eingeführt und
brachte der Königin und dem Prinzen Gemahl, ſo wie den Neuver
mählten ſeine Huldigüng dar, dann folgte die übrige Geſellſchaft.
Man glaubt daß an dem Tage, wo die hohen Neuvermählten ſich
in Gravesend einſchiffen, d. h. am nächſten Dienstag nicht weniger
als 100,000 Perſonen dorthin ſtrömen werden wenn das Wetter nur
einigermaßen günſtig iſt. Die Flotille, welche der Königlichen Yacht
bis zur Themſemündung das Geleit giebt wird nicht weniger als 14

15 Schiffe zählen
London, d. 2. Februar, 10 Uhr Morgens.

Königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich
Wilhelm von Preußen werden um Mittag die Reiſe nach dem Feſt
lande antreten und ſich durch die City zunächſt nach Gravesend be
geben, um dort den für ſie bereit liegenden Dampfer zu beſteigen

1 Uhr Nachmittags. Die hohen Neuvermählten, welche Buckingham
Palace um al Uhr verließen haben ſo eben auf ihrem Wege nach
Gravesend den Strand und die Eity paſſirt. Jhre Königlichen Ho
heiten wurden auf ihrem Wege von den herzlichſten Jubelrufen der
Bevölkerung begrüßt. Das erlauchte Paar fuhr im offenen Wagen
und ward von Jhren Königlichen Hoheiten dem Prinzen Albert und
dem Prinzen von Wales begleitet. Das Wetter iſt den erlauchten
Reiſenden nicht beſonders günſtig, indem es in dieſem Augenblicke

(Tel. Oep.) Ihre

ziemlich ſtark ſchneit.

Belgien.
Brüſſel, d. 31. Jan. Die Anklagekammer des Appellhoſes hat

den Antrag beſtätigt, durch welchen die verantwortlichen Drucker oder
Verleger der Journale Le Crocodile und „Le Drapeau vor die
Jury des Aſſiſenhofes von Brabant verwieſen werden. Der Anklage
akt, der bereits entworfen iſt, lautet auf Beleidigung gegen die Per
ſon des Kaiſers der Franzoſen. Der Prozeß wird wahrſcheinlich in
der Mitte Februars vor dem Aſſiſenhofe von Brabant zur Verhand
lung kommen und der General Procurator, Herr von Bavay, die

Anklage führen. eBrüſſel, d. 2. Febr. (Tel. Dep.) König Leopold wird
ſich morgen in Begleitung der Prinzen nach Antwerpen begeben, um
Jhre Königliche Hoheiten den Prinzen und die Prinzeſſin
Friedrich Wilhelm von Preußen, Höchſtwelche um 10 Uhr
Vormittags daſelbſt erwarter werden zu empfangen und von dort
nach Brüſſel zu begleiten

Amerika. eNewYork d. 16. Januar. Jm Senate war der Antrag ge
ſtellt worden dem Commodore Paulding eine Medaille zu votiren
der Gegenantrag lautet auf ein Tadelsvotum gegen den Commodore.

Aus New Orleans ſchreibt man daß daſelbſt eine Subſcrip
tion eröffnet wurde, um für den Commodore Paulding einen Ehren
degen anfertigen zu laſſen und den Offizieren des Wabaſh“ eine
Flagge zu verehren. Somit giebt es ſelbſt in New Orleans, dem
Hauptſitze des Freibeuterthumes, eine Partei die nicht zu Walker
ſchwört. Jn Charleston war ein Verſuch, ein Meeting zu Gun
ſten der Freibeuter zu Stande zu bringen geſcheitert. e

Aus Greytown waren per Dampfer „Fulton“ wichtige Nachrich
ten in Aspinwall eingetroffen. Oberſt Frank Anderſon der mit 50
Flibuſtiern das Fort Caſtillo in Nicaragua beſetzt hielt, übergab ſich
mit ſeiner Mannſchaft dem Capitain der VereinigtenStaatenFregatte
„„Susquehanna Bevor er das Fort verließ, zerſtörte er alle Ge
bäude in demſelben ſo wie die Maſchinerie der Dampfboote, die er
den Coſtaricanern abgenommen hatte, und ließ alles Rindvieh ſchlach
ten, das er im Fort vorgefunden hatte.

Das Reſultat der letzten Wahl in Kanſas iſt im Ganzen ſehr
günſtig für die Freiſtaat Partei ausgefallen Die Mehrheit gegen die
Lecompton Verfaſſung ſoll nahe an 10,000 Stimmen betragen in
der Geſetzgebung werden die Republikaner eine entſcheidende Mehrheit
haben, hingegen haben die Demokraten wahrſcheinlich alle ihre Kan
didaten für die Staatsämter erwählt. Jn Kickapoo, Doniphan,
Johnſon und Bourbon County ſcheinen die Miſſourier tüchtig gear-
beitet zu haben, denn jene vier Counties gaben zuſammen eine Mehr
heit von 3994 Stimmen für die Proſklaverei Verfaſſung An vielen
Orten wurden Perſonen wegen ungeſetzlicher Betheiligung an der
Wahl verhaftet

Köthen. Nach dem vor Kurzem veröffentlichten „Jahresberichte
von 1857 über die Heil und Lehranſtalt der Homöopathie des r
A. Lutze hierſelbſt iſt die Poliklinik des Letztern im vorigen Jahre
von 11,832 Kranken beſucht worden. Durch die Poſt ſind 50,819
Briefe eingegangen worin 100,371 Krankenberichte enthalten waren.
Jm Ganzen haben ſich 112 203 Patienten an ihn gewandt wovon
mehr als drei Viertel unentgeltlich behandelt worden find. Jn der

inzeſſing Friede



eilanſtalt haben 69 Patienten als Penſionaire gewohnt, größtentheils5 ſee Dänemark und Rußland. 75 Aerzte haben ſich ho
möopathiſche Apotheken und Inſtructionen zum Studium der Hombo
pathie eingeholt und theilweiſe die Klinik perſönlich beſucht. Es ſind
nach Preußen, Baiern, Deſterreich, der Schweiz Dänemark Schwe
den, Rugland und Nordamerika 2840 Stück homöopathiſche Apothe
ken (mit der vom Dr. A. Lutze ſelbſt bereiteten 30ſten Potenz) ver
ſandt worden. Gedruckt wurden bei Neubürger in Deſſau 15,500
Exemplare der verſchiedenen Lutze'ſchen Schriften, worünter das „Lehr
buch der Homöopatbie.“ Sämmtliche Geſchäfte in dieſem Jahre ſind
mit Hülfe von 22 Beamten einſchließlich 4 bis 5 Aſſiſtenzärzten be

afft worden.e Die „Neue Münchener Zeitung iſt der Anſicht, daß die

Zopfabſchneiderei nicht mehr und nicht weniger als ein „„neues
Wühlmittel derſelben verruchten Partei iſt, die auf ihrem Culmina
tionspunkte zur Anwendung von Höllenmaſchinen ſchreitet

Die homburger Spielhslle hat ſchon wieder ein Opfer
gefordert ſchreibt der Schw. M.“ Dieſer Tage wurde auf unſerer
Promenade ein ſchleſiſcher Gutsbeſitzer todt aufgefunden der ſich,
nachdem er bedeutende Summen am grünen Tiſche in Homburg ver
ſpielt, mit einer Kugel den Kopf zerſchmettert hatte.

London, d. 1. Febr. Der „Leviathan iſt geſtern endlich
glücklich flott geworden und liegt jetzt Deptford gegenüber in der
Themſe.s s Am 23. Januar ſtarb in Neapel der berühmte Baſſiſt

Lablache.

Fonds- und Geld-Cours.

Gu den Wetternachrichten dieſes Jahres.) Laut einer tele
graphiſchen Depeſche aus Marſeille, d. 29. Januar, liegt in der
Umgegend von Bona (Algier) zwei Metres hoch Schnee. Auch in
Neapel herrſcht große Kalte, es ſchneit dort viel, und die in der
Nähe der Stadt liegenden Berge ſind mit Schnee bedeckt

Aus der Provinz Sachſen
Roöthenſchirmbach, bei Eisleben. Der 28. v. Mts. war

für unſeren Ort ein recht ſeltener Feſttag, indem der hieſige Einwoh
ner Altſitzer Coſſath Jacob Böttcher und deſſen Ehefrau, Marie
Chriſtiane geb. Meſſerſchmidt, ihr 60jähriges Ehe- Jubiläum
begingen. Aus Anlaß dieſer ſchönen Feier wurde das noch äußerſt
rüſtige Jubelpaar am Nachmittage vom Ortsprediger Maultzſch und dem
Lehrer Richter, gefolgt von den Kindern Enkeln und andern naheſtehen
den Perſonen, unter den Tönen eines Chorals nach der feſtlich geſchmück
ten Kirche geleitet woſelbſt die Einſegnung des Ehebundes aufs Neue
erfolgte, und ebenſo wurde auch nach Beendigung dieſes feierlichen
Aktes das Jubelpaar im feſtlichen Zuge und unter den Klängen eines
muntern Marſches wieder nach ſeiner Wohnung zurückgeführt. Die
Liebe und Achtung gegen die würdigen Eheleute bekundete ſich nicht
nur durch die überaus große Theilnahme an der kirchlichen Feier, ſon
dern auch durch zahlreiche ſinnige Geſchenke, welche ihnen von ihren
Kindern und Angehörigen ſo wie von den Gemeindemitgliedern darge
bracht wurden. Ein ſolennes Feſtmahl vereinigte ſchließlich im Hauſe
des im väterlichen Beſitze nachgefolgten Sohnes alle Feſtgenoſſen, die
ſich im Gefühl des Frohſinns erſt ſpät von einander trennten

Magdeburg den 2. Februar. f. Brief.! Geld

Berlin, den 2. Februar. Amſeroan emine ß J. Brief ſGSeldry f. Brief Gei. Hamburg kurge Sicht hgonds Eourſe. gf. Brtef. Geld. Berlin Hamburger 1108 Wilh. (Coſ.Odb.) do. 2 Monat 151
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Die Börſe war Heute wieder in angenehmer Haltung und die Courſe ſtellten ſich im Ganzen beſſ zausländiſche Fonds dhne erhebliche Veraemeg z e e Tellrnd der Saale bei a
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D. Waaren Credit Geſellſchaft (5] 97 B. Minervo BergwerksAetien [5) 81 B. Heſſ. Kont. iGas Actien [5] 102 etwas b u. B. am neuen Pegel 4 Fuß 7 Jog.
Eisſtan d.



*Bekanntwachungen.
Stück Conſfirmanden- Anzüge der vollſtändige Anzu
aus Nock oder Leibrock, Beinkleid und

an bis 15 Thlr.
Die Anzüge zu 2 R ſind von wollenem Buckskin in allen dunkeln Farben.)

beſtehend

Weſte, von 2 Thlr. 22 Sgr.

Hanpt-Pepot fertiger und unverfertigter Herren Knaben- und
Kinder Anzüge von V. San G. ſeipzigerſtr. 105/396.

Dieſer gewaltigen Jeit nachgebend, ſind meine kiefern Stabholzer

per Ring 2 Thlr. I. Thlr. u. I Thlr. herabgeſetzt. G. am.
Friſche Schleſiſche Gebirgs Butter à Pfd. T
Sgr. in Kübeln villiger, offerire wöchentlich mehremal friſch).

Julius Riffert.
Große Jtal. Maronen,
1 Thlr. in Eentnern billiger einpftehit

à Pfd. 5 Sgr., T Pfd. pr.
Julius Riffert.

A4AZ-, Schrei wund Copir Tintepatentirt für Sachsen. Hannover, Frankreich und Belgien,
welehe auf jedem Flaschen- Verschluss den Stempel des Sächs. Wappens trägt wodureh
die Echtheit des obigen Fabrekats garantirt
10 16 Sgr. Thlr

werd, empfiehlt in Flaschen à 6

Avertissement?
Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuz

der Firma

W. Faturrtke Comp.am hieſigen Piate ein Taback- und Cigaaren Fabrikgeſchäft Kebürten und

d. 2. Febr. 1858.

ort Havring, Neunhäuser 5.

eigen daß wir mit dem heutigen Tage unter

e e SHalle, d. I. Februar 1858. am z Kke Comp.großer Schlamm Nr. S.
Auf dem Wege vom grünen Hofe nach dem

Kaulenberge iſt am 1. d. M. Nachm. von ei
nem Soldaten ein Portemonnaie mit 1
12 6 und 1 Schlüſſel verloren worden.
Gegen Belohnung gefäll. abzugeben

Kaulenberg Nr. 5.
Ein ſehr ſchönes, erſt vor 2 Jahren neu er

vautes maſſtves Wohnhaus mit eirca 36 gro
ßen Wohnzimmern, nebſt Seitengebäude, Pfer
deſtall, Wagenremiſe und Heuboden und übri
gen Stallungen zwei Thoreinfahrten, ſowie
vorzügliches Brunnenwaſſer, ſoll unter ſehr an
nehmbaren Bedingungen verkauft werden. Zu
erfragen Breitenſtraße Nr. 22 bei Kaemnitz.

Ein geraumiger Keller und eine Niederlage
iſt ſofort zu vermiethen. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 3.
Zu verkaufen oder zu verpachten iſt eine

Gypsbrennerei nebſt Gypsſteinfor
merei. Nähere Anfragen werden an die
Adreſſe F. H. R. pöste restante Halle fraveo
erbeten.

Jn Cämmeritz bei Mücheln Hausnum
mer 4 iſt eine Partie ſehr große Ellern, größ
tentheils Nutzholz, zu verkaufen.

Auf dem Rittergute Koetzſchlitz bei Schkeu
ditz ſtehen 60 Stück Sprungböcke (Güntheritzer
Stamm) zum Verkauf ſowie ein fetter Voigtl.
Ochſe und eine fette Kuh

J Jn derPfeſfferschen Buchhandlung
in alle iſt zu haben
Hülfe ohne Arzt!

oder

Fyanrbrrinth en und Salz,
das ſchnellſte und ſicherſte Heilmittel gegen in
nere und außere Entzündungen, Verwundun-
gen, Kopf Ohren und Zahnſchmerzen, alte
Schaden und offene Wunden Krebsſchäden,
Brand entzündete Augen Lähmungen und

der auch neben der Arbeit in einem Ge
I müſegarten in anderweiten Hausdienſten
J gebraucht werden kann, findet zum 1. S

März d. J. einen Dienſt auf dem Schloſſe
J zu Freiburg an

e

(Commisſtelle.) In einem Kurzewaa
rengeſchäft c. erhält ein gewandter Commis
Stellung durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene erfah
rene Köchin wird zum erſten April geſucht.

Banquier Lehmann.
Einen Lehrling ſucht der Sattlermeiſter

Fr. Lange in Halle.
Ein Schneidermeiſter Familienvater und

zur Zeit ohne Beſchaäftigung, bittet dringend
um Arbeit, ſei es Anfertigung neuer oder Aus
beſſerung getragener Kleidungsſtücke. Bei
prompter und ſauberer Ausführung jeder Ar
beit wird billige Berechnung zugeſichert, Leip
zigerſtraße Nr. 77 im Hofe.

Ein Mädchen von geſetzten Jahren, in Kü
che und Hauswirthſchaft erfahren, findet ſo
fort oder den 1. März oder den 1. April einen
guten Dienſt. Meldungen Vormittags an der
Promenade Nr. 19, eine Treppe hoch.

Die Zündrequisiten- Fabrik
von sWörpel Beiſcke

in Güntersberge i/Harz
empfiehlt ihre Neibzündwaagren bei beſter
Qualität und billigſten Preiſen zur geneig
ten Abnahme

Beſtellungen werden prompt erledigt.

Gr. Märkerſtr. Nr. 2, unweit de
Marktes, iſt der Laden mit oder ohne Woh

Verletzungen aller Art c.
Von William Lee. Preis 4

nung zu vermiethen und am 1. April a. c. zu
beziehen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schlettau.
Freitag den 5. d. M. Concert und Ball

gegeben von Herrn Fuchs, Stabshorniſt
der 4. Pionier- Abtheilung in Erfurt, wozu
ergebenſt einladet Fr. Pohle.

Büſchdorf.
Das Concert findet Sonnabend d. 6. d. ſtatt.

n Osmünde. eZur Tanzmuſik und friſchen Pfannktrchen
Sonntag den 7. Februar ladet ergebenſt ein

W. Frae merGroßer Maskenball
Zu dem am 10. Februar a. c. ſtattfindenden

Maskenball ladet ein hieſiges ſowie auswärti
ges geehrtes Publikum mit dem Bemerken
ganz ergebenſt ein, daß ſchon am 7. Febr. c.
eine große Auswahl der neueſten und elegan
teſten Masken Anzüge für Herren und Da
men im Lokale des Unterzeichneten bereit liegen

Anfang 7 Uhr.

h. Albers, Gaſtwirth.
Im der Stadt Hambur

am 4. Pebrusr 6 Uhr zweiter Vortrag d
Dr. F. A. GlIdenburg: Das Sonnenge-
biet, dazu Lauf des Plavetariums. z

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung
meiner lieben Frau von einem geſunden Jun
gen zeige hiermit Freunden und Bekannten er
gebenſt an

Gröbers, den 3. Februar 1858.
C. Krütgen.

Verlobungs- Anzeige.
Die am heutigen Tage vollzogene Verlo

bung unſerer Tochter Bertha mit dem Kauf
mann Herrn Eduard Pickhahn zeigen
wir entfernten Verwandten und Freunden nur

auf dieſem Wege an. SBitterfeld am 31. Jannar 1858.
A. Scholtz und Fra

v W Soertha oltz,Eduard Pickhahn.
TodesAnzeige.

Heute wurde uns unſer lieber Bugo in
dem Alter von 9 Wochen durch den Tod ent
riſſen, was wir Freunden und Bekannten hier
mit tiefbetrübt anzeigen.

Elbitz, den 31. Januar 1858.
H. Herold.
A. Herold.

TodesAnzeige.
Heute früh 67, Uhr ſtarb unſer guter Sohn

und Bruder, der Buchhändlergehülfe Ni
chard Kuliſch, am Nervenſieber. Theil
nehmenden Freunden und Bekannten widmen
dieſe Trauerkunde ſtatt beſonderer Meldung
mit der Bitte um ſtilles Beileid

die verwittwete Rentmeiſter Kuliſch
und Söhne

Eisleben, den 1, Februar 1858.

u.e
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entgegen und umkreiſt dieſelbe ſpäter mit aller Vorſicht allmälig wird er

Beilage zu Nr. 29 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage)
Halle, Donnerstag den 4, Februar 1858.

Stadttheater in Halle.
Oper Don Juan von Mozart.

Die Wiederholung der Mozartſchen Oper zeichnete ſich durch Friſche
und Lebendigkeit vortheilhaft aus und ſtand in künſtleriſcher Beziehung

Naturwiſſenſchaftliche Vorleſungen von Dr. Oldenburg
Geſtern Abend hielt Hr. Dr. Oldenburg ſeine erſte Vorleſung in

dem ActusSaale des k. Pädagogiums. Die Kenntniß davon war zu wenig
in das Publikum gedrungen, das Lokal vielleicht auch zu abgelegen ge

ungleich höher als die erſte Darſtellung derſelben Oper. Als Oonna wählt ſo daß ſich nur eine kleine Zahl von Zuhörern eingefunden hatte.
Elvira gaſtirte Frl. A. Weber. Die Partie iſt für bereits accreditirte Der Beifall, den Hr. Oldenburg bereits in ſo vielen größeren Städten

Deutſchlands gefunden und den er, nach ſeiner erſten Vorleſung zu ur
theilen, ſehr wohl zu erwerben im Stande iſt, dürfte ihm wohl auch in
unſrer ſich von jeher durch Sinn für Kunſt und Wiſſenſchaft hervorthuen
den Stadt beſſere Erfolge in Ausſicht ſtellen. Sein Vortrag iſt gewandt,
geiſtvoll, durch ein kräftiges wohlklingendes Organ unterſtützt. Die vor
trefflichen Apparate, deren er ſich zur Erläuterung ſeines Vortrags be
dient, ſind ſchon an ſich der allgemeinen Beachtung zu empfehlen. Das
geſtern aufgeſtellte Gelpke'ſche Planetarium iſt ein wirkliches Kunſtwerk,
das in ſeinen Bewegungen die Erſcheinungen unſeres Sonnenſyſtems in
einer Anſchaulichkeit darſtellt, wie ſie nie durch Worte zu erreichen iſt.
Da Hr. Dr. Oldenburg für ſeine ferneren Vorleſungen ein geeigneteres Lo
kal (die Stadt Hamburg) gewählt, ſo kann ich nicht unterlaſſen, die Freunde
der Naturwiſſenſchaften unſrer Stadt, namentlich auch die Damen zu et
ner regeren Theilnahme aufzufordern. Das freie Wort iſt ein Quell der
edelſten Genüſſe, den man nicht leicht unbenutzt laſſen ſollte.

Halle, den 3, Februar 1858. Dr. Otto Ule
Schwurgerichtshof in Halle.

Halle den 3. Februar.
Der Gerichtshof war wie am Tage vorher zuſammengeſetzt, die Staatsanwaltſchaft

war durch den Ober Staatsanwalt Gropius aus Naumburg vertreten als Ge
ſchworne fungirten die Herren Bor mann (Oberbergamts Canzliſt in Halle), Schul
e in Halle), Rhenius Gutsbeſitzer in Burgsdorf) Eiſenhardt (Pro

n We S terten in a elre er21 als der abgeſchleuderte De d eiſte nichts anhaben Sleben So ppe (HauptſteueramtsRendant in Halle), Heiſe (RegierungsAſſeſne re Hr h v S r e n Dre ſor in Etsleben), Boltz e Gutsbeſitzer in Höhnſtedt), Wiersdorf (Rittergutsbe
n r. ſitzer in Zſchopkau), Gottſchalk (Poſtſekretgir in Halle), Thiele (Gaſtwirth inler des Don Juan, welcher 1825 als Regiſſeur der italieniſchen Oper in Halle).

Dresden ſtarb, hat die quäſt. Scene mit Mozarts Zuſtimmung ſo Die erſte Sache betraf eine Verhandlung gegen den Handarbeiter Andreas Al
aufgefaßt: Don Juan hält die ſeltſame Erſcheinung anfänglich für die lien aus Gerbſtedt, wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen und wurde bei ver

ſchloſſenen Thüren verhandelt. Nach den erhaltenen Mittheilungen ſoll Allien durVermummung eines irdiſchen Rächers er tritt ihr mit dem Degen en vernommenen ärztlichen Sachverſtändigen für ſchwachſinnig achte und deshalb

von den Geſchworenen wegen Mangels der Zurechnungsfähigkeit freigeſprochen ſein.
Die nächſte Verhandlung betraf die Ehefrau des frühern Droſchkenkutſcher Bär,

Friederike geborne Höhne von hier, wegen Meineides und Verleitung zur Ablegung
eines falſchen Zeugniſſes. Nach der Anklage ſollte ſie, bei Ableiſtung eines Mani
feſtations Eides, wiſſentlich eine ihr an die verehelichte Drehorgler Wels zuſtehende
Forderung von 9 Thlr. 10 Sgr. verſchwiegen und außerdem die als Zeugin über die
Exiſtenz dieſer Forderung vorgeladene Wels beredet haben vor Gericht auszuſagen
und zu beſchwören, daß dieſe Forderung, bei Ableiſtung des Manifeſtationseides, ſchon
getilgt geweſen. Die Angeklagte gab zwar zu bei Ableiſtung des Manifeſtationseides
jene Forderung dem Gericht nicht angezeigt zu haben behauptet aber, in der Mei
nung geweſen zu ſein, daß dies nicht nöthig geweſen da ſie den Kaufmann König,
dem ſie 6 Thlr. ſchuldete, auf dieſe Forderung angewieſen, und der verehelichten Wele
für Aufwartung einige Thaler ſchuldig geblieben ſei, ſo daß ſie alſo in der That fene
9 Thlr. 10 Sgr. nicht mehr habe beanſpruchen können. Daß ſie die verehelichte Wels
aufgefordert habe, für ſie eine falſche Ausſage zu thun und zu beſchwören beſtreitet
die Angeklagte. Lehzteres bekundet aber die als Zeugin vernommene Wels ausdrücklich
Der Vertreter der Staats Anwaltſchaft beantragt deshalb auch bei den Geſchworenen
das „„Schuldig in jeder Beziehung auszuſprechen. Der Vertheidiger, Juſtizrath
Riemer, führt dagegen aus, daß die Angeklagte, weil ſie in dem guten Glauben
geweſen jene Forderung von 9 Thlr. 10 Sgr. gehöre ihr nicht mehr nicht wiſſent
lich einen Meineid geſchworen habe. Außerdem habe ja die Angeklagte keine falſche
Thatſache beſchworen wenn ſie einen Eid dahin abgelegt, daß ſie Alles zu ihrem
Vermögen Gehörige gewiſſenhaft angegeben habe weil dem Ehemanne, als Verwalter
und Nießbraucher des Vermögens, jene Forderung, wenn ſie überhaupt als exiſtent zu
betrachten geweſen wäre gehört habe nicht aber der Angeklagten z damit ſalle aber
auch die Beſchuldigung, daß die Angeklagte die Zeugin Wels zur Ausſage einer ob
jectiv unwahren Thatſache verleitet habe. Die Geſchworenen ſprachen denn auch, un
zweifelhaft durch dieſe Deduction geleitet, das „Nichtſchuldig“ in Betreff des geleiſte
ken Meineides und der Verleitung zum falſchen Zeugniſſe aus und der Gerichtshof er
kannte demnächſt auf Freiſprechung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Februar.
Hr. Juſtizrath Niewand m. Gem. a. Weißenfels. Hr. Kaufm.

Hr. Pr. med. Heinemann a. Düſſeldorf. Hr. OAmtm. Koch

Künſtlerinnen eine höchſt bedeutſame und auch dankbare Rolle, aber die
Darſtellerin muß in geſanglicher und mimiſcher Beziehung Künſt
lerin im höchſten und edelſten Sinne des Wortes ſein. Für angehende
Bühnenſängerinnen hat die Rolle ihre großen Schwierigkeiten, und nur ſehr
ſelten wird Geſang und Spiel ein harmoniſches Ganze bilden. Frl. We
ber war ſichtlich bemüht vorerſt den geſanglichen Theil der Partie zur
Geltung zu bringen, und namentlich war die große Scene und Arie
„Mich verläßt der Undankbare 2c.“ mit vieler Sorgfalt ausgearbeitet. Jn
dramatiſcher Beziehung hatte Frl. Weber mehr die verlaſſene, klagende Ge
liebte im Auge Elvira iſt aber auch die „Rache beſchwörende Spa
nierin“, und dieſe muß ebenfalls zur vollſten Geltung kommen ſol
len die allerdings ſchwierigen Paſſagen der Arie dra matiſche Bedeutung
erhalten, ſo müſſen ſie mit großem Tone vollwichtig der Bruſt entſtrömen,
und dürfen nicht in zu langſamen Tempo vorgetragen werden. Die ganze
Leiſtung der Gaſtſängerin berechtigt jedenfalls zu ſchönen Hoffnungen und
documentirt ein beſonnenes Kunſtſtreben. Donna Anna iſt eine
werthvolle Darſtellung des Frl. Kühne und namentlich bewährt die ta
lentvolle Künſtlerin im declamatoriſchen Theile der Partie ihren dra
matiſchen Beruf im Arienſtyle übernimmt Frl. K. zuweilen ihre Kraft,
und ſchwächt dadurch den bereits gewonnenen Eindruck. Den Don
Juan repräſentirte Herr Wrede mit ſeiner bekannten und bewährten
Tournure. Habe ich recht geſehen, ſo wollte diesmal Don Juan in der
letzten Scene des zweiten Actes den „Geiſt“ des Comthur meuchlings

befangener die wahre Beſtimmung der Erſcheinung tritt aber und
nun erſt mit vollſter Wirkung ein, als er die kalte Hand des „ſtei
nernen Gaſtes erfaßt; in dem Momente entfällt ihm wohl der Degen,
denn er fühlt, daß hier mit irdiſcher Macht nichts auszurichten iſt. So
lange Don Juan über das Weſen der Erſcheinung noch in Zweifel iſt,
wirft er den Degen ſicherlich nicht weg; ein intendirter Meuchelmord aber
ſchwächt offenbar den Eindruck des „piu stretto“ und den erſchüttern
den Ausruf des Don Juan „O weh! ſo ſtarr und kalt, wie todt

Den Don Ottavio ſang Hr. Leszinsky in der erſten Aufführung
mit mehr Erfolg er ſchien nicht disponirt und konnte über ſeine Kunſtmittel
nicht frei gebieten. Hr. Pröhl hat für die Partie des Comthur we
der die entſprechende Figur noch die genügende Stimme. Leporello
und Maſetto wurden durch Herrn Oenkhauſen unb Doppel be
friedigend ausgeführt. Zerline iſt in jeder Beziehung eine der ge
lungenſten Leiſtungen des Frl. E. Wunder lich. Das Orcheſter ſpielte
die Ouverture brav und accompagnirte mit Discretion die Blechinſtru
mente konnten zuweilen etwas weichere Klangfarben auftragen.
Schließlich beklagen wir die Auslaſſung weſentlicher Piècen; wenn man
bedenkt, daß Mozarts geniales, in ſich abgeſchloſſenes und abgerundetes
Meiſterwerk auf den deutſchen Bühnen in ganz entſtellter Weiſe, in ganz
veränderter Form gewöhnlich ausgeführt wird, ſo muß man leider ſchon
von vorn herein darauf verzichten, das Werk in ſeiner urſprünglichen To
talität und künſtleriſchen Abgeſchloſſenheit zu hören und zu genießen um
ſo mehr muß man aber doch das Meiſterwerk bewundern, da es in dieſer
mangelhaften Form und ſelbſt bei ungenügender Darſtellung nun ſeit dem
Jahre 1787 immer jung und friſch, immer tief und ergreifend auf die
Maſſe und auf die Gebildeten des Volkes wirkt. Die Darſtellung auf
unſerer Bühne war nach dem gewöhnlichen deutſchen Zuſchnitte. Mozarts
Don Juan iſt bekanntlich für die italieniſche Bühne (zunächſt in Prag)
geſchrieben und beſtand bis zum 28. October 1787 aus 24 Piècen, die
nicht durch den bei uns üblichen Dialog, ſondern durch Recitative ver
bunden ſind; zu dieſen 24 Stücken componirte Mozart 1788 im Monat
April noch 3 Piècen, welche ſonder Zweifel als ganz weſentliche Be
ſtandtheile der Oper betrachtet werden müſſen. Die deutſchen Bühnen
haben an die Stelle der Verbindungs Recitative den vorhin bezeichneten
Dialog geſetzt und noch ausgeſchmückt mit den gewöhnlichſten Späßen und
Hanswurſtiaden z ſie haben ferner zum Beſten des theatraliſchen Knall
effekts im zweiten Finale ein Allegro, ein ausgeführtes Larghetto und
Presto finale geſtrichen und laſſen ohne Gewiſſensbiſſe 6 bis 7 ganz we
ſentliche und ſehr charakteriſtiſche Piècen willkürlich bei der Darſtel
jung weg; ich dächte, man ſtellte unter den obwaltenden Umſtänden jede
weitere Streichung ein, wenn nicht etwa äußere Verhältniſſe die Weg
laſſung einer Pièce gebieten. G. Nauenburg.

Kroupriuz:
Reiß a. Köln.
a. Bennſtedt.
Rittergutsbeſ. u. Fabrik. Fordermann a. Stargard.
g. Königsberg i. Pr.

Stackt Türen Hr. OAmtm. Hübner m. Gem. A. Weißenſchirmbach. Hr. Dir
Hentſchel a. Dresden. Hr. LandesOekon. Commiſſ. Gneiſt a. Sondershauſen.
Hr. Fabrik. Bieling a. Baden. Hr. Privatm. Müller a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Wolber a. er Gläntzer a. Frankfurt, Raucher a. Berlin, Paul
ſen a. Crefeld, Feudner a. Mainz, Wenzel a. Stettin.

Goldner Ring Hr. Hütten-Dir. Martini a. Rothenburg. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Kroſigk a. Merbitz. Hr. Dir. Wintzer a. Artern. Die Hrrn. Kaufl. Léon
Saunier a. Paris, Pflug a. Kitzingen, Schindler a. Berlin, Haßfeld a. Stettin,
Finſter a. Breitenbach. Hr. Amtm. Schwarzburger a. Burg Liebe nau. Hr.
Oekon. Leißring a. Thierbach.

Gtoldner Löwe Hr. Kaufm. Rehwald a. Potsdam
Stadt Hamburg Hr. Hauptm. Rode a. Torgau. Hr. Privatier Schramm

a. Dresden. Hr. Amtm. Spichat m. Fam. a. München. Die Hrrn. Kaufl. Lö
wenberg a. Hamburg Trage a. Berlin. Hr. Theateragent Bloch a. Berlin.

s Bär- Hr. Schichtmſtr. Müller a, Großpöhla. Hr. Kaufm. Heller
a. Berlin.

Hr. Oberſt a. D. u. Edelmann Beczwarzowsky a. Reval. Hr.
Hr. Fabrikbeſ. Marquardt

Mittheilung im Büreau der Herren Polizei
Commiſſarien erſucht

Halle, den 31. Januar 1858.

Bekanntmachung.
welcher inwendig

Bekanntmachung.
Am S. d. Mts iſt auf der Halle Leipziger Ein goldener Trauring,

Chauſſee zwiſchen Gröbers und Großkugel
ein Bund Rohr, eirca Centner ſchwer, ge
funden worden. Der ſich legitimirende Eigen
thümer kann dies Rohr bei dem Schulzen
Herrmann in Großkugel in Empfang nehmen.

Halle, den 14. Januar 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J. V. Der Kreis Deputirte Neubaur.

die eingeſchlagene Bezeichnung hat
A. G. S. I. A. G. M. C. M.
1639. 20 Aug. 1645. 15. Jul.

iſt in Beſchlag genommen.
Der Eigenthümer reſp. derjenige, welcher

über den früheren Beſitz Auskunft zu geben im
Stande iſt, wird um baldige Meldung reſp.

Der Königliche Polizei Director
v. Boſſe.

Ein großer ſtattlicher Hund iſt billig zu
verkaufen. Näheres bei Herrn Freyberg im
„„Goldenen Löwen“ Vorm. von 10-12 Uhr.

Es ſtehen ein Paar Hausſchweine zu ver
kaufen Ober Glaucha am Hamſterthor Nr. 17



Ein Thaler Belohnung
Am 2. dieſes Monats iſt auf dem Wege

von Halle nach Paſſendorf eine Rolle
enthaltend Akten in Angelegenheiten der Ge
meinde Schlettau, verloren gegangen. Der
Finder wird erſucht, die Akten gegen obige a

mich abzugeben.
Der Ortsrichter Hoſſf mann

in Schlettau bei Halle.

Freitag den 12. Februar Vormittags 9 Uhr
ſoll im Zorges bei Bennſtedt

eine ſtarke Partie birkene StellmacherHölzer,
eine desgl. Well-Holz

gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend ver
kauft werden.

Salzmünde, d. 2. Februar 1858.
J. G. BVoltze.

Das an der Halle gelegene Grundſtück Nr. 10,
wegen großen Räumlichkeiten zu Niederlagen c.
paſſend iſt zu verkaufen und wird hierüber
Näheres Alter Markt Nr. 14 mitgetheilt

2 in der Mitte der Stadt belegene maſſiv
gebaute Wohnhäuſer im beſten baulichen Zu
ſtande ſollen unter annehmbaren Bedingungen
ſofort verkauft werden durch das Commiſſ.
Bureau von H. Graff

Bauſtelle in der Nähe des Bades Wäit
rekind wird zu kaufen geſucht durch das
Commiſſ. Buregu von H. Graff.

6000, 5000, 3000, 1500 und 900 ſind
auf ländliche Hypothek zum 1. April d. J.
auszuleihen durch das Commiſſions Bureau
von H. Graff in Halle a/S. Rathhaus-
gaſſe Nr. 5.
3000 u. 300 ſind ſofort auszuleihen

durch Eichardt in Giebichenſtein.
W Gaſthof Verpachtung.
Ein Gaſthof in einem lebhaften Orte an

Belohnung an

einer frequenten Straße ſteht ſofort zu verpach
ten. Näheres durch

Louis Richter in Landsberg
Verpachtung.

Unterzeichneter beabſichtigt ſeine ſehr vor
theilhafte Bäckerei zu verpachten und welche
ſofort anzutreten iſt; er ladet hierzu Liebha
ber ergebenſt ein.

Kaltenmarkt bei Löbejün
Wilhelm Schwertfeger Mühlenbeſitzer.

Zu einem Ziegelei- Geſchäft wird ein Theil
nehmer mit circa 1500 Einlage geſucht.
Näheres große Klausſtraße Nr. 24, 1 Treppe
hoch

Für meine hier führende Handlung kann
noch ſofort ein junger Mann mit den nöthigen
Schulkenntniſſen placirt werden.

Halle a/S. Louis Fritſch.
Einen Lehrburſchen ſucht jetzt oder zu Oſtern

der Bäckermeiſter Hühnerbein, am Schü
lershofe.

A. Zimmermann, Schloſſermeiſter große
Ulrichſtr. 54.

Zum 1. März e. werden zwei Kellner, mit
guten Zeugniſſen verſehen, verlangt von

E. Grebin,
Reſtaurant im Empfangsgebäude.

3 bis 4 Penſionaire finden zu Oſtern für
den feſten Preis von 60 freundliche Auf
nahme. Das Nähere gr. Brauhausgaſſe 29,

Treppe eEin junges Mädchen welches das Kochen
bereits erlernt hat, ſucht eine Stelle zur Er
lernung der Land wirthſchaft auf einem
Rittergute oder größeren Landgute. Gef. Offer
ten werden durch Ed. Stückrath in der
Expedition d. Ztg. erbeten.

Ein ehrliches und fleißiges Mädchen findet
zum 1. März einen Dienſt bei
H. Müller, Schwemme Nr.

Gründlichen Unterricht
Damen Kleider binnen 4 Wochen fertigen zu
können, ertheilt jetzt wieder

N. Knopf, früher Lövy, Graſeweg

S ſten Beifall des PublikumsEin Lehrling kann in die Lehre treten bei

h sehe

Reuten Verſicherungs Anſtalt
in Dresden.

Mit dem 1. Februar beginnt nach H. 8 unſerer Statuten ein neues Sammeljahr Und
werden in dieſem Monate Einlagen ohne Aufgeld angenommen.

Gleichzeitig benachrichtigen wir die Mitglieder der Anſtalt, daß die Renten aus dem
Jahre 1857 in den Monaten Februar, März und April zur Auszahlung kommen.

as irectorinm,.
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung bin ich zur Auszahlung der fälligen Renten

gegen Einreichung der betreffenden Coupons bereit und empfehle gleichfalls dieſe Anſtalt zur
ferneren Benutzung.

Statuten werden für 2
geldlich verabreicht.

Halle a/S. am 1. Februar 1858

eine Beleuchtung der Anſtalt dagegen unent

E. Scheidemamndet,
gr. Brauhausgaſſe 4.

Jn unſerm Verlage erſchien ſoeben

Unentbehrlicher Ausvrechner
für

die Umwandlung des alten Preußiſchen Gewichts in
das neue Preußiſche Gewicht

ſowie für
die Umwandlung der Preiſe des alten Preußiſchen Gewichts

nach dem neuen Preußiſchen Gewicht u
Jn vollſtändig fanden r Tabellen nach

Centnern, P unden und Lothen,
bearbeitet von Martin Müller,

Verfaſſer des Rechenknechts beim Frucht und Getreidebandel.
Preis 6

Halle. S chroedel Kümon.
Ein geſand t.Obwohl wir erwarten können, daß über die
geſtrige Aufführung des „Don Juan“, wie
bisher eine Beurtheilung von dem bekannten
Recenſenten erfolgen wird, ſo erlauben wir uns
dennoch, auch unſere Anſicht einzurücken, welche
nicht das ſubjektive Urtheil eines Einzelnen,
ſondern dasjenige eines größeren Theils des
Publikums repräſentirt.

Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß die
früheren Darſtellungen der „Donng Elvira““
dem Gaſtſpiele des Fräulein A. Weber ge
genüber keinen Vergleich aushalten können.
Mit einem Geſange, der nicht nur die Tüch
tigkeit ihrer Stimme, ſondern auch die ſchulge
rechte Ausbildung derſelben verrieth, verband
ſie Beſcheidenheit und edlen Anſtand über

haupt zeigte ihre ganze Darſtellung eine tiefe
Auffaſſung der Rolle. Es iſt daher kaum be

greiflich, wie eine ſo talentvolle und anſpruchs
loſe Künſtlerin ſo kleinlichen und neidiſchen
Anfeindungen ſelbſt während ihres Spieles,
ausgeſetzt ſein kann. Neben der „Donna
Elvira““ erwarb ſich Frl. E. Wunderlich
als „Zerline durch ihr naives und faſt mu
ſterhaftes Spiel wie gewöhnlich den gerechte

Ebenfalls an
erkennenswerth waren die Leiſtungen der Frl.
Kühne, wenn auch einzelne Partieen ihr we
niger gut gelangen, was jedoch bei der Schwie
rigkeit der Rolle der „Donng Anna wohl
zu entſchuldigen iſt.
Rolle des Don Juan ſelbſt im zweiten
Akte und beſonders im Finale, zeigte, daß Hr.
Wrede derſelben vollkommen gewachſen iſt,
weshakb es uns um ſo mehr Wunder nimmt,
daß im Anfange des erſten Aktes eine gewiſſe
Nachläſſigkeit ſichtbar wurde. Wenn die
Komik des Hrn. Denkhauſen im Allgemei
nen befriedigte, in einzelnen Partieen ſogar
vortrefflich war, ſo blieb doch ſein Geſang
meiſtens hinter dem Spiele zurück.

Das Orcheſter endlich ließ dieſes Mal nichts
zu wünſchen übrig und wir freuen uns be
ſonders über den überraſchend neuen Gedan
ken daß bei einer Serenade Nachtwächterhör
ner die Schöne an's Fenſter locken müſſen.
Ebendieſelben Nachtwächter blieſen kurz vor der
Einladung des Comthur ſo harmoniſch, daß
wir uns nicht genug über die Bemerkung des
Hrn. Denkhauſen wundern können „es
wohne in der Nähe ein alter Schulmeiſter.“

Vier Theaterfreunde.
G. H. K. W.

Sebauer-Sa wetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Harſtellung der

beldtaschen
mit den vorzüglich ausgeführten Photographieen
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Wil
helm u. Gemahlin offeriren wir das Stück mit
15 5 und nehmen nach den ausliegen
den Muſtern Beſtellung darauf an.
Paul Colla Co., großer Schlamm 10

Wegen Aufgabe meines Deſtilla
tions Geſchäfts verkaufe ich von
heute an zu herabgeſetzten Preiſen.

C. J. Scharre am Markt.

Ein gut gehaltener Wiener Stutz
Flügel nebſt Schreibtiſch ſteht wegenMangel an Naum billig zu vertau
fen Strohhof, Herrenſtraſte Nr. 8,
zwei Treppen.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Den heute Morgen um S Uhr nach gänzli
cher Entkräftung im 83ſten Lebensjahre erfolge
ten ſanften Tod meines theuren Gatten des
Herzogl. Anhalt Heſſauiſchen Oberſtallmeiſter
a. O. Wilhelm von Glafey, zeigt nur
auf dieſem Wege allen Verwandten und Freun
den hierdurch ergebenſt an

Die tiefbetrübte Wittwe
Adelheid v. Glafey geb. v. Bäringer.

Halle, den 3. Februar 1858. S
Es drängt uns allen denen unſern herz

lichſten Dank öffentlich auszuſprechen welche
das Andenken unſeres guten Gatten und Va
ters des Kr. Ger. Kalculators Graewen,
durch ihre zahlreiche Begleitung zur ewigen
Ruhe ehrten vor Allen dem Hrn. Superint.
Neuenhaus für ſeine troſtreichen Worte am
Sarge, dem Hrn. Kr. Ger. Director v. Hor
nemann, den anweſenden Gerichtsbeamten
und allen theilnehmenden Herzen.

Die Hinterbliebenen.
t
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